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Nr. 6. Bad HsWvLrßv. d. H., Dienstag, den 15. Januar 1918.

BeÄuatmachung.
Die Prüfung über die Befähigung jiint Betriebe des

Hufbeschlaggewerbes für bas Jahr 1918 findet , wie folgt,
statt:
am 23. März , am 22. Juni , am 28. Se -ptbr , am 21. Dezbr.

Meldungen ^ zur Prüfung find an den Herrn Regie-
rungs - und Geheimen Deterinärrat Peters in Wies¬
baden,  Adelheidstratze Rr . 88, welcher der Vorsitzende
der Kommission ist, zu richten. Der Meldung find beizu¬
fügen:

1. der Geburtsschein,
2. etwaige Zeugnisse über die erlangte technische Aus¬

bildung,
8. eine Bescheinigung der Orts Polizeibehörde über den

Aufenthalt während der 3 letzten Monate vor der
Meldung,

4. eine Erklärung darüber, ob und bejahenden Falls
wann und wo der sich Meldende schon einmal er¬
folglos einer Husschmiedeprüfung sich unterzogen
hat , und wie lange er nach diesem Zeitpunkte —
was durch Zeugnisse nachzuweisen ist — berufs¬
mäßig tätig gewesen ist,

5. die Prüfungsgebühr von 10 Marl nebst 5 Pfg.
Postbestellgeld . Bei der Vorladung zum Prüfungs¬
termin wird den Interessenten Zeit und Ort der
Prüfung mitgeteilt werden'.

Die Prüfungsordnung für Hufschmiede ist im Regie¬
rungs -Amtsblatt von 1904 Seite 496/98 und im Frank¬
furter Amtsblatt von 1964 Seite 43/44 abgedruckt.

W i e s b a Le n , den 4. Januar 1918.
Der Regierungs-Präsident.

I . V.: v. Gizycky.

Wird ver'öffentlicht.

4 Bad Homburg o. d. H., den 12. Januar 1918.
De» König!. Landrat.

I . V.: von Brüning.

Kriegsamtstell«
Frankfurt a. M.

Frankfurt « . M ., den 11. Dezember 1917.

An die Königl . Regierung Wiesbaden.
Kriegsamt Stab M 3d erläßt unter Nr . 26 676. 11. 17.

K. folgende Verfügung:
„In den Bezirken sämtlicher stellvertretenden General¬

kommandos bestehen Verordnungen über die Führung von
Verzeichnissen über verfügbare Transportmittel durch die
Gemeinden . —

Im Hinblick auf den Eintritt der Kälteperiode haben
die Kriegsamtstellen zu veranlassen , daß in den Verzeich¬
nissen auch die zur Güterabfuhr geeigneten Lastschlitten
nachgewiesen werden , damit bei stärkerem Schneefall sofort
auf dieses zweckmäßige Hilfsmittel zurückgegriffen werden
kann." —

Es wird gebeten, veranlassen zu wollen , daß die Ge¬
meinden di« in der Verfügung bezeichneten Laftschlttten

in ihren Verzeichnissen Nachweisen und wäre die Kriegs¬
amtstelle für entsprechende Mitteilung dankbar.

Von seiten der Kriegsamtstelle für den Borstand:
gez. Unterschrift : Hauptmann.

Obige Verfügung wird hiermit den Magistraten der
Städte und den Herren Bürgermeistern der Landgemein¬
den bekannt gegeben mit den Evsuchen die Verzeichnisse zu
vervollständigen.

Bad Homburg v. d. H., den 14. Januar 1918.

Die Kriegswirtschaftsstelle des Obertannskreise».
I . Sh: v. Roeder.

Auf Grund des tz 8 der Reichsyetreideordnung für die
Ernte 1917 vom 21. Juni 1917 (Reichs-Gesetzbl. <5. 507)
wird bestimmt:

Artikel 1.
In der Verordnung Wer den Verkehr mit Getreide,

Hülsenfrüchten, Buchweizen und Hirse aus der Ernte 1917
zu Saatzwecken vom 12. Juli 1917 in der Fassung der
Verordnungen vom 25. September 1917 und 27. Ottober
1917 (Reichs-Gesetzbl. S . 609, 863, 975) werden folgende
Aenderungen vorgenommen:

1. Fl Abs. 1 Satz 1 erhält folgende Fassung:
Die Veräußerung , der Erwerb und die Liefe¬

rung von Früchten (FF 1, 2 der Reichsgetreideord-
nung für die Ernte 1917 vom 21. Juni 1917,
Reichs-Gesetzbl. S . 507) zu Saatzwecken ist nur
gegen eine mit dem Prüfungsvermerk und dem
Stempel der höheren Verwaltungsbehörde versehene
Saalkarte erlaubt.

L. F 1 Abs. 3 wird gestrichen.
3. F 7 Satz 1 erhält folgende Fasiung:

Die Ausstellung der Saatkarlen sowie der Ge¬
schäftsbetrieb der Saatgutwirtschaften und zuge-
lafsenen Händler unterliegt der Beaufsichtigung
durch die Reichsgetreidestelle.

4, Im 8 14 Satz 2 ist hinter den Worten: „im Sinne
des" einzufiigen:

„8 1 Abs. 1 Satz 1".
3. In dem der Verordnung vom 12. Juli 1917 beige-

sügten Muster 1 der Saalkarte wird der auf die
Ausstellung durch die Gemeinde bezügliche Vordruck
gestrichen.

Arttkel 2.

Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung
in Kraft.

Berlin,  den 22. Dezember 1917.

Der Staatssekretär des Kriegs rrlliihr«llg»a« t».
von Wald » « .



Danksagung
Für di© vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei der Krankheit und der Beerdigung unseres lie¬
ben Vaters , Grossvaters , Schwiegervater », Bruders,
Schwagers und Onkels

Herrn F. L. Scheller
sagen herzlichsten Dank.

Bad Homburg, den 13. Jan. 191*.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Geschwister Scheller.

Auf die gelben Notbezngsfcheine
Nr . 8376— 8575 wird nm 16. 1. von 9—12 und 2—5 Uhr im Gas¬
werk je 1 Ztr . Braunkohlen -Brikett - ausgegeben.

Weitere gelbe Notbezugsscheine sind diese Woche täglich von 9— 1 Uhr
unter Vorlage der Kohlenkarte auf die Marken Nr . 10 und 11 im Gas¬
werk erhältlich.

Ortskohlenstelle.

Vom 14. Januar ab fallen die Werktags-
Personenzüge

1130 Wiesbaden ab 10.39 V -, Frankfurt an 11,55 V . 1193 Frank¬
furt ab 10,27 N ., Wiesbaden an 11 ,do N . 2009 Frankfurt ad 9,16 V.
Rad Homburg an 9,59 B . und 2010 Bad Homburg ab 9,09 B . Frank¬
furt an 9.50 V . vorübergehend an-

Königliche Eisenbahndirektion Frankfurt (Hain .)
er»ntivörtlicher Schriitleitee Auquft Haus, Bad HsmSurr v. d. H

Sammlung alter Leinen und
Baumwollsachen.

Homburger Hausfrauen helft die kleinsten Euerer Mitbürger
bekleiden und sie vor dem Frieren in schlecht geheizten Zimmern
schützen !

Legt was Jhr entbehren könnt an Bett u. Tischtüchern , Ser¬
vietten , alten Windeln bereit , auch alte Leibwäsche , verwaschene
Kinderkleider , weisse Unterröcke und Vorhänge sind erwünscht.

Jede noch so kleine Gabe wird dankbar entgegen genommen
und zu einem Säuglingshemdchen , Jäckchen , Decke , Unterlage oder
Windel verarbeitet.

Die Abholung ist Freitag und Samstag , den 18. und 19. Januar
zwischen 8 u. 1 Uhr und 2—4 Uhr.

Um das Bereitlegen der abzuholenden Sachen wird herzlich
gebeten.
Der Vorstand des vaterländischen Franenvereins.

Bekanntmachung.
,\ iima DiirkNon der Diekanio-G-l Uschail

Zweigstelle Homburg v d, H. H. R. B- 20
Dr . Hermann genannt JuliuS Mankieimcz
zu Frankfurt a. M . ist Gefamtprokure für
die Zweigniederlassung Bad Honidurg v. d.
H. dergestalt erteilt, daß er die Firma de,
Zweigniederlassung Bad Homburg v. d. Höbe
in Gemeinschaft mit einem persönlich hasten--
den Gesellschafter oder mit einem anderen
Prokuristen zeichnen darf.

Bad Homburg o. d. H , 28 . Dezbr. 1917.
König!. Amtsgericht/

Zur Aufstellung
von Bilanzen, Neueinrich¬
tungen und Beitragen der

Geschäftsbücher

Zeitungsträgerin
für sofort gesucht.
L. Staudt's Bnchhdlg, Luisenstr. 75.

Briftett-flMie
kann unentgeltlich abgeholt werden.

Liekt $(nnitig.
Zwei ohnungen,
bestehend auS je 3 Zimmern , Küche u. Zu,
behör, el. Licht, Obst- u. Gemüsegarten in
Lornholzhausen zum 1. April 1918 zu Ver¬
mieten.

Näheres Zwiebakfabrik Henry Panltz.

4 oder 5 Zimmer
empfiehlt sich erfahrener Buchhalter.

Gefl. Angeh. unter Z. 18 an die
Geschäftsstelle d. Bl.

im 1. Stock mit 2 Mansarden und sonstigem
Zubehör evtl, mit Laden und Ladenzimmir
zum 1. April 1918 zu vermieten.

Lndwigstrast« « .
Druck und « erlag der HofbachdruckerrtC Ä S stick Sohn. Inst. <t .Fr«ud» 'm«n».



«ckanutmachunG.

Maffauische, Zentralmaisensouds.
Wirth'sche Stiftung für arme Waise».

Am Frühjahr lfd . Jahves gelange « hie Zinsen des
Wtrth 'fchen Stiftungs -Kapitals von 20 000 Mark ans dem
Rechnungsjahre 1917 im Betrage von 800 Mark zur Ber-
tvtlung.

Rach dem Testament des verstorbenen Landesdivektors
a, D. Wirth  sollen die Zinsen einer gering bemittelten
Perfon (männlichen oder weibliche« Geschlechtŝ die
früher für Rechnung des Zentralwaisenfonds verpflegt
worden ist und die sich seit Entlassung aus der Wa-isenvev-
forgung stets untadelhaft betragen hat , frühestens fünf
Jahre nach dieser Entlastung als Ausstattung oder zur
Gründung einer bürgerlichen Riederlastnng zugewendet
-werden.

Die an den Landeshauptmann zu Wiesbaden zu rich¬
tenden Bewerbungen müssen Angaben enthalten:

1. über den seitherigen Lebenslaus des Bewerbers oder
der Bewerberin , namentlich seit Entlastung aus der
Waisenversorgung:

2. über deren dermalige Beschäftigung:
3. über die geplante Verwendung der erbetene « Zu¬

wendung im Sinne der Stiftung.
Ihnen sind amtliche Bescheinigungen über die seit¬

herige Beschäftigung und Führung der Bewerber und Be¬
werberinnen / sowie Zeugniste der seitherigen , insbeson¬
dere des letzten Arbeitgebers beizufügen.

Ich ersuche um Bewerbungen mit dem Hinweis , bah
nur solche, die vor de« 1. März 1918 eingehen-, berüchich-
tigt werden können.

Wiesbaden, den 3. Januar 1918.
Der Landeshauptman«.

Für di« Ablieferung von Hafer vor dem 1. Februar
1918 -ist eine besondere Schnelligkeitsprämie von 30 Mark
für die Tonne festgesetzt worden.

Der Preis für den Hafer für Lieferungen bis 31. Jan.
1918 stellt sich demnach, wie folgt:

Höchstpreis 27 Mk. für 100 Kilogr.
Druschprämie 6 Mk. für 100 Kilogr.
Schnelligkeitsprämie 3 Mk. für 100 Kilogr.

Vom 1. Februar fallen Drufchprämie und Schnellig.
keitsprämie weg.

Mir alle Landwirte , welche noch Hafer abzuliefern
haben , empfiehlt es sich also schon im eigenen Jntereste . die
Ablieferung so schnell wie möglich zu bewirken.

«ad Homburg v. d. H., den 14. Januar 1918.
De» König!. Landrat.

I . V : o « » Vrü » i « ch.

Städt . Kurhaustheater Bad Homburg
Direktion » Adnlbert Siefftcr.

Donnerstag , den 17. Januar , abends 7V> Uhr
IB. Vorstellung im Abonnement B.

DJo die Schroalben niffen
Bolktftück in 4. Bildern und eine» Hörspiel von Leo K»rstner und Han » Lorenz.

Leiter der Aufführung : Direktior Adalbert Strffter.

Personen:

Fürst »ou Lasten Hohenburg
Hofmarschall von vernbsr » .
Johanne » Wendel
Jfa . - -
Walter .. . . .
Ernst Holbein
Fritz, sei» Sohn . » - '
tült Sander»
«nopf . . . .
Lrine , Wirtschafterin
Schmidt, Hau»besitzer
Lakai

Personen de» Borspiel» t
Herbert Rotenberg, Inhaber eines Baakhause»
Amalie, seine Frau
Johanne » Wendel, Dirigent einer Kasterhan»kaprlle
Die vierjährige Jsa
Der dreijährige Walter . . .
Knopf, Friseur

Erich He»
Han» Werthman»

* «
*

Ruth Steinegg
Alwin Helgon
Albert Schmidthosf
Dr . Josef Keim
Ellen Rabe
Fred , Karste,
Johanna Nvr»
Guido Abrrtt
Ernst Schmidt

Martin Haa»
Wanda Gteiametzer

*
Fred , Karsten

* * * Johanne » Wendel Direktor Adalbert SteGter «. W.
Zeit Gegenwart . Da » Vorspiel liegt 20 Jahre zurück.

Für meine Eisengießerei
mehrere

Lehrlinge
gegen steigende Vergütung
gesucht.
jeiiriit billfkl, Dmichkki,

10 ijsadiz1. 1.Pst.
zeit. IW. mm -stk mt

ohne Anhang d. stattl . Crsch. ev.
w. d.Beamt . Wwr . z. Führ . s. Haush.
ges. Heirat n. ausgeschl. Off . mit
Angabe des Alters unter E. an die
Geschäftsstelle.

Suche 10—12 Pfund
Rotkleesame«

auch in Tausch gegen nur selbstge-
ernteten Gemüsesamen oder Beeren-
obststräucher.
Eslurted vtogss , Gemüsegärtnerei,

Lcchfeldstraße 6.



Brennholzversorgung.
Zweck « Versorgung der Minderbemittelten mit Holz zu mäßigen

Preisen wird beabsichtigt , pro Familie nach Wahl je 2 Raummeter Brenn¬
holz oder 50 beziehungsweise 100 Wellen unter folgenden Bedingungen
abzugeben:

1. an unbesteuerte bedürftioe Einwohner und an Einwohner bi- zu
einem Staats -Etnkommensteuersatze von 21 Mk . : zu der einfachen forst¬
amtlichen Taxe,

2 . an die Einwohner mit einem Staats -Einkommensteuersatze von
über 21 Mk . bi« zu 82 Mk . : zu der forstamtlichen Taxe nebst einem
Zuschlag von 100 '/. ,

S. an die Einwohner mit einem Stoats -Einkommensteuersatze von
über 92 Mk . : zur forstamtlichen Taxe nebst einem Zuschlag von 200 */. ,

4 . da« unter den vorstehenden Bedingungen nicht in Anspruch ge«
nommene Holz gelangt zur öffentlichen Versteigerung , wobei nur hiefig»
Einwohner zugelaffen werden.

Die einfache forstamtliche Taxe beträgt:
Art de« Holzes : Für den Raummeter:

Scheit Knüppel
ft Mk.

5 : •

Für Hundert Wellen:

Eichen
Buchen
Weichholz
Nadelholz

6 Mk.
s *
« „
6 „

9 Mk.
15 „
10  „

7 n
Diejenigen Einwohner , welche unter den vorstehenden Bedingungen

eine Zuweisung von Holz wünschen , wollen sich zweck« Vormerkung inner¬
halb 14 Tagen bei der Ortskohlenstelle melden unter Vorlegung des
diesjährigen Steuerzettel « .

Die Anmeldung des HolzeS sichert nicht den Bezug , auch nicht do«
bestellte Sortiment , da die HolzfällungSorbeiten mancherlei Zufälligkeiten,
(Witterungsverhältnissen , Einberufung von Arbeitern etc .) auSgesetzt sind.

Die Zuteilung des Holzes erfolgt auf Grund der forstamtlichen
Brennholztabellen . — Wiederverkauf *ist untersagt.

Bor der Abfuhr des Holzes ist der Abfahrschein an deu Königlichen Förster
abzugeben.

Bad Homburg v. d. H . , den 14 . Janaur 1918.

Dev Magistrat II.
__ Feigen. _

Nachdem her Ausdrusch , für tat all letzten Termin der 31 . Januar 1918 »o«
vsm Herrn Regierungs -Präsidenten festgesetzt ist, beendet iß , ist eS erforderlich , daß alle
Getreidemenge », soweit sie nicht von den Landwirten zur Ernährung , Brrfütlerung und
Sa »t zurückbehalten werden können , sofort abgeliefert werden . Ich ersuche daher , die Land¬
wirte unverzüglich darauf hinzuwrisen , daß sie soweit e» noch nicht geschehen, daß Protze-
getreide sofvrt an die nächste Mühle iGötz, Messer , Zimmer , Oberusel und Mesirr in Weiß«
ktrchen) abtzuliefern haben . Gerste ist an an daß hager von Kvnrad Zimmer , Hafer an di«

KreiSmehlstelle abzuliefern . Tollt « auSnohmSw ise ein Landwirt ganz oder teilweise nech
nicht aulgedroschen Hoden, so ist der AuSsru 'ch >»fo t zu bewirken und si» d die Getreibe-
mengen sofort nach dem Ausdrusch abzuliefe -n. 8 » ivird bestimmt erwartet , daß die Ab¬
lieferung deS sämtlichen Getreide - btS zum 21 . Januar I9lt rrfolpt ist. Sollte im einzelnen
stalle die Ablieferung nicht möglich gewesen ie,n so ist das adzuli ' fernde Getr -ide bis zum
21 . Januar von dem zurückznbehaltenen auSzuiondern . Beide Mengen lind genau zu be¬
rechnen, zu verwiegen , gelackt aufzubewahren und zur Abnahme bereit zu halten . Was
zurückznvehalten werden darf , ergibt sich aus dem einzelnen tm KreiSvlatt veröffentlichten
Verordnungen.

Hauptsächlich kommt in Betracht:
») zur Ernährung der Selbstversorger vom Tage der Feststellung ab bi> zu«

15 . I . 19,8.
I an Brotgetreide 8 ' /, Kilo je Kops und Monat,
2 . an Geiste und Hafer 2 Kilo je Kopf und Monat.

k ) zur vetfütterung deS Biehrl a» Hafer etnschi. Gemenge au » Hafer und
Gerste

1. für Pferde und Maultiere je 1 Zentner nach Abz :g der in der
Zeit vom 15 . I I . 1917 bi» zu« Tage der Feststellung bereit»
tätsüchlich verbrauchten Mengen.

2. für Zuchtbullen , Zuchtever und Zuchtsauen die vom K»m« unal-
— verband  genehmigten Mengen.

e ) die Taotfrucht.
Die Landwirte si»d zur unbedingten schleunigen Befolgung obigen Anordnungen

bei Vermeidung strafrechtlicher Verfolgung und zwangSwelser Megnahme zu ermahnen.
Bam 21 . Januar ltl8 ab » erden ln den einzelnen G « einden Sachverständige

Landwirte in besonderem Aufträge des Kammunaloerbandel örtliche Rachprüfungen vor --
uehmen und Feststellung treffen ob obige Anordnungen gehörig erfüllt sind.

Der Königliche Landrat.
I . B. : v. Brüning.

Bad Homburg ». d. H ., den 14. Jaunar 1918.

Wird veröffentlicht.
Der Magistrat

An die Gasverbraucher-
Durch die im Eisenbahverkehr und bei der Schifffahrt eingetretenen Schwierigkeiten

wird der Bedarf an Kohlen für die Gaserzeugung nicht mehr gedeckt. Der Kohlenvorrat
der Bad Homburg und Umgebung mit GaS versorgenden Ueberland - Gaszentrale in
Höchst ist bereits unter den Bedarf für einen Tag gesunken. Die Gasabnehmer werden
deshalb dringend aufgefordert den Gasverbrauch auf das Aeußerste einzuschränken.

vrsolgt eine Delbsteinschränkung de» Gasverbrauchs nicht, dann must früher oder
später beim Andauern der Verkehrsschwierigkeiten die Gasabgabe infolge Kohlenmangel»
eingestellt werden . Die Folgen wird sich jeder Gasabnehmer selbst vorstellen können . Die
Wiedereröffnung der GaSabgabe wird alSdann den Zeitraum vom Tagen , wenn nicht von
Wochen erfordern.

Dir Verhütung der GaSabgabe — Einstellung liegt daher im Jntereffe aller Gak-
verbraucher . Jedermann beachte daher unsere dtingliche Vorstellung.

Bei Unterbrechung der Gaslieserung sind svfor! sämtliche Hähne an Kochern,
Lampen und vor dem Gasmesser za schließen, damit bet Wiederaufnahme der GaSlieserung
kein GaS durch offene Höhe ausslrömen und Schaden anrichten kann.

llilkdli«« litt Höbt, dis- i. Mft -UttlK
w fpbirg g. &. h
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